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11.
14. X . 20 
X II  Z B  235/20

D ie angem essene Barabfindung im Falle des A usschlusses von 
M inderheitsaktionären nach §§ 327a, 327b A k tG  kann nach 
dem Barw ert der aufgrund eines Beherrschungs- und G ew in­
nabführungsvertrags dem M inderheitsaktionär zustehenden 
Ausgleichszahlungen bestim m t werden, wenn dieser höher 
ist als der auf den Anteil des M inderheitsaktionärs entfallen­
de Anteil des Unternehm ensw erts, der Unternehm ensvertrag 
zum  nach § 327b A bs. 1 Satz  1 A k tG  maßgeblichen Zeitpunkt 
bestand und von seinem Fortbestand auszugehen w ar............. 137

a) Bei dem K ündigungserfordernis des § 1193 Abs. 1 Satz 1 
B G B  handelt es sich grundsätzlich um eine Vollstreckungs­
bedingung im Sinne des § 726 Abs. 1 Z P O , wenn sich der 
Schuldner in der notariellen Grundschuldbestellungsurkunde 
in Ansehung der G rundschuld der sofortigen Zw angsvollstre­
ckung unterw orfen hat.
b) Enthält die U rkunde außerdem die Erklärung, dass dem 
G läubiger ohne N achw eis der das Bestehen und die Fälligkeit 
der Zahlungsverpflichtung begründenden Tatsachen eine voll­
streckbare A usfertigung dieser U rkunde erteilt werden kann, 
führt dies dazu, dass das KJauselerteilungsorgan auf Antrag 
eine einfache Vollstreckungsklausel gemäß § 724 Z P O  zu er­
teilen hat.
c) O b  dieser N achw eisverzicht aus materiell-rechtlichen E r­
wägungen unwirksam  ist, ist im Klauselerteilungsverfahren 
grundsätzlich nicht zu prüfen und kann deshalb vom Schuld­
ner nicht mit Erfo lg  mit einer K lauselerinnerung (§ 732 Z P O ) 
geltend gem acht w erden....................................................................... 154

a) D er Betroffene ist auch dann berechtigt, mit der Rechtsbe­
schwerde die Zurückw eisung der gegen die Erw eiterung des 
Aufgabenkreises und die Bestellung eines weiteren Betreuers 
gerichteten Beschw erde eines anderen Verfahrensbeteiligten 
anzugreifen, wenn er selbst seine Beschw erde zurückgenom - 
men hatte.
b) Auch in Zeiten der C orona-Pandem ie kann in einem B e­
treuungsverfahren nur unter den engen Voraussetzungen des 
§ 278 Abs. 4 iVm § 34 A bs. 2 Fam F G  und dam it lediglich aus­
nahm sw eise von der gemäß § 278 Abs. 1 Satz 1 Fam FG  erfor­
derlichen persönlichen A nhörung des Betroffenen abgesehen 
werden. A us dem den anhörenden Richtern und sonstigen an 
der A nhörung zu beteiligenden Personen zu gewährenden 
G esundheitsschutz folgen ebenfalls keine weitergehenden 
M öglichkeiten, von der persönlichen A nhörung abzusehen... 161
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15. X. 20 
I Z R  13/19

13.
20. X . 20 
X  Z R  7/20

a) D er Registrar einer Internetdom ain, der im A uftrag des z u ­
künftigen D om aininhabers der Registrierungsstelle die für die 
Registrierung der D om ain  erforderlichen Daten mitteilt und 
auf diese Weise an der Konnektierung der D om ain mitw irkt, 
haftet als Störer für die Bereitstellung urheberrechtsverletzen­
der Inhalte unter der registrierten D om ain  nach den für Inter­
netzugangsverm ittler geltenden G rundsätzen auf D ekonnek- 
tierung der D om ain.
b) D ie Störerhaftung des Registrars tritt ein, wenn der R e ­
gistrar ungeachtet eines H inw eises auf eine klare und ohne 
weiteres feststellbare Rechtsverletzung die D ekonnektie- 
rung unterlässt, sofern unter der beanstandeten D om ain w eit 
überwiegend illegale Inhalte bereitgestellt werden und der 
Rechtsinhaber zuvor erfolg los gegen diejenigen Beteiligten 
vorgegangen ist, die -  wie der Betreiber der Internetseite — 
die Rechtsverletzung selbst begangen haben oder -  wie der 
H ost-Provider -  zur Rechtsverletzung durch die Erbringung 
von Dienstleistungen beigetragen haben, sofern nicht einem 
solchen Vorgehen jede E rfo lgsaussicht fehlt.
c) D er die H a ftu n g  des Registrars auslösende Hinw eis m uss
sich auf alle fü r die H aftungsbegründung relevanten U m ­
stände -  Rechtsverletzung, w eit überwiegende Bereitstellung 
illegaler Inhalte sow ie erfolg lose oder unm ögliche vorrangige 
Inanspruchnahm e anderer Beteiligter -  beziehen und insow eit 
hinreichend konkrete A ngaben enthalten. (»Störerhaftung des 
R eg istra rs«)............................................................................................... 173

D er Verzicht auf ein dingliches W ohnungsrecht stellt grund­
sätzlich auch dann eine Zuw endung aus dem Vermögen des 
W ohnungsberechtigten dar, wenn dieser im Zeitpunkt des Ver­
zichts an der A usübung des Rechts dauerhaft gehindert ist.... 188


